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INSEK Stadtumbau 



Fortschreibung INSEK+ 



Überlagerung  



INSEK + /Sozialraumorientierung + 
ressortübergreifend 



INSEK + /Sozialraumorientierung + 
ressortübergreifend 



Grundlagen der Förderung 

 

Förderprogramme  
Stadtumbau West + Soziale Stadt 
 
Programmaufruf „Starke Quartiere – 
starke Menschen“ 
 
EFRE NRW „Wachstum und 
Beschäftigung“, PA 4 
 
ESF. NRW 
 
Förderquoten 80 bis 90 % 
Laufzeit bis 2020/2022 
 



Prozess 

 

 Vielfältige Beteiligungen im Rahmen der Erstellung der Entwürfe der INSEKs bis Juli 
2017 

 Politische Beratungen zu den Entwürfen der INSEKs im September 2017 
 Öffentliche Auslegung, Bürgerbeteiligung im Oktober 2017 
 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange im Oktober 2017 
 Politische Beratungen zu den abschließenden Entwürfen der INSEKs im November 

2017 
 Beschluss des Rates der Stadt Bielefeld 14.12.2017 
 Einbringung der Konzepte in die interministerielle Arbeitsgruppe des Landes NRW 

(INTERMAG) am 14.12.2017 
 

 Vorbereitung von Förderanträgen für das Stadterneuerungsprogramm 2018, EFRE 
und ESF ab September 2017 
 



 

 

 

 

 
  

 Nördlicher 
Innenstadtrand 



INSEK 2010 



Analyse 

(1) Ergebnisse des bisherigen Stadterneuerungsprozesses 
(2) Geschichtliche Entwicklung 
(3) Siedlungsstruktur und städtebauliche Struktur 
(4) Freiraumstruktur 
(5) Wohnungs- und Gebäudebestand 
(6) Bevölkerungs- und Sozialstruktur 
(7) Nahversorgung- und Wirtschaftsstruktur 
(8) Soziale Infrastruktur 
(9) Kultur 
(10)Informations- und Beteiligungsstruktur 
(11)Verkehrsstruktur 
(12)Umwelt 
(13)Quartiersbezogene Zusammenfassung 
 



Analyse 



Analyse 

Handlungsfelder 
 
 Stadtteilidentität / Quartiersorientierung 
 Defizitäre städtebauliche und funktionale Verbindungen 
 Wohnumfeldverbesserung 
 Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 Umweltgerechtigkeit / Klimaanpassung / energetische Sanierung 
 Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur 
 Sozialer Handlungsbedarf (u.a. Bildungsbenachteiligung) 

 
 



Ziele  



Maßnahmen 



Maßnahmen 

 
Maßnahmen zur Revitalisierung und Nachnutzung von Brachflächen / untergenutzten 
Bereichen 
(1)  Entwicklung von Nutzungsperspektiven für Brachflächen und untergenutzte Bereiche 
(2) Städtebauliche Entwicklungsskizze „Urbanes Gebiet Ernst-Rein-Straße“ 
(3) Themenroute für Rad- und Fußverkehr zur Gewerbe- und Industriegeschichte 
(4) Ideenwettbewerb zur gestalterischen Aufwertung der Herforder Straße 

 
Maßnahmen zur Aufwertung des öffentlichen Raumes und zur Qualifizierung / Vernetzung 
von Grünflächen 
(1) Aufwertung und Neugestaltung Nelson-Mandela-Platz 
(2) Schaffung, Qualifizierung und Aufwertung von Quartierswegen 
(3) Sanierung und Neugestaltung der Unterführung „Am Lehmstich“ 
(4) Machbarkeitsstudie zur gestalterischen und funktionalen Aufwertung des 

Bahnhofsumfeldes 
(5) Öffnung und Neugestaltung des Nicolaifriedhofes 
(6) Gestalterische und ökologische Revitalisierung des Luttergrünzuges 
(7) Entwicklungsstudie zur Neugestaltung des Ravensberger Parks 
(8) Klimatische Anpassung des Stadtraumes 
 
 
 

 
 



Maßnahmen 

 
Maßnahmen zur Verbesserung und Qualifizierung des Gebäudebestandes 
(1) Fassadenprogramm (auch energetische Sanierung) 
(2) Quartiersarchitekt 
(3) Energetische Stadtsanierung (Konzepterstellung) 
(4) Sanierung und Nachnutzung des Wasserturms 
(5) Wohnumfeldverbesserung im Bereich Teichsheide /Steubenstraße, Wichernstraße 

/Bernhard-Mosberg-Straße 
(6) Haus der Wissenschaft 
 

 
Projektbegleitende Maßnahmen 
(1) Quartiersbetreuung Ostmannturmviertel + Herforder Straße / Lehmstich / 

Kamphofviertel  
(2) Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 
(3) Verfügungsfonds 

 
 
 



Maßnahmen 

 
Maßnahmen im Bereich Bildung, Soziales und Kultur 
Konzept „Bildungscampus“:  
(1) Hellingskampschule, Standort Josefstraße: Ökologische Aufwertung des Schulhofes 

und Öffnung in das Quartier 
(2) Luisenschule II – Räumliche Anpassung an das Quartierskonzept 
(3) Aufwertung der öffentlichen Räume „Josefstraße“ 
(4) Weitenentwicklung der Tageseinrichtungen für Kinder 
(5) Quartiersetage 3 (Weiterbildungskolleg Stadt Bielefeld) 
(6) Hellingskampschule: Erneuerung mit integrierter Stadteileinrichtung 
 
 

 
 

 
 
 

 
 



Maßnahmen 

 Bildungsbrücken 
 Fortführung und Ausweitung „Projekt Stadtteilmütter“ 
 Kulturcafe – „Culture Stew“ 
 Das Quartier als Beschäftigungsraum 
 Berufliche Integration von Jugendlichen  
 Bewerbercafe´ 
 Information und Beratung für Nutzer des Kesselbrinks 
 Integration durch Sport / Open Sunday 
 Künste im interkulturellen Dialog 
 Kultur & Alter 



Finanzen 

Kosten: 
 
 rd. 53,4 Mio. € Gesamtinvestition  
 rd. 39,3 Mio. € Städtebauförderung 
 rd. 4,7 Mio. € Eigenanteil Stadt an Städtebauförderung 
 rd. 8,7 Mio. € sonstige Förderprogramme 

 



 

 

 

 

 
  

 Sieker-Mitte 



INSEK 2010  



Analyse  

(1) Lage im Stadtgebiet und räumliche Abgrenzung 
(2) Nahversorgung im Projektgebiet 
(3) Mobilität 
(4) Räumliche Struktur 
(5) Soziale Infrastruktur 
(6) Soziodemografische Struktur 

 



Analyse 



Ziele 

 u.a. 
Sicherung der Bindungskraft des Stadtteils als 
lebenswerten Wohn- und Arbeitsstandort 

 Aufwertung des (halb-)öffentlichen Raumes und 
Schaffung einer hohen Umweltqualität für 
hochwertige Lebensbedingungen im Quartier 

 Ökologische Revitalisierung / Nachhaltige 
Quartiersentwicklung 
 

 Sicherstellung einer Chancengleichheit in den 
Bereichen Bildung 
 

 Steigerung der individuellen Chancen auf eine 
verbesserte gesellschaftliche Teilhabe für alle 
Generationen und Kulturen im Quartier 

 Verbesserung der individuellen Lebenslagen 
 Verstetigung der Quartiersarbeit und des 

Miteinanders im Quartier 
 Verbesserung der Beschäftigungs- und 

Qualifizierungsmöglichkeiten im Stadtteil 

 



Maßnahmen 



Maßnahmen 

Stadtlandschaft 
(1) Martin-Luther-Platz, Umbau und Aufwertung 
(2) Aufwertung Grünzug Elpke 
(3) Stadtklimatische Anpassung von Grünräumen 
(4) Ankerpunkt GAB-Gelände (Grünes Band) 
(5) Alter Großmarkt 
(6) Gebäude- und Wohnumfeldverbesserung Vonovia 
(7) Wohnumfeldverbesserung Meisenstraße / Spielplatz Kranichstraße 
(8) Wohnumfeldverbesserung Sperberstraße 
(9) Erweiterung interkulturelle Garten 
(10)Machbarkeitsstudie Nahmobilität Sieker 
(11)Aufwertung Rad- und Fußegeverbindung 
(12)Sicherer Schulweg Sieker 
(13)Rußheide Schule – ökogische Revitalisierung des Schulhofes 
(14)Kindergärtnerei 



Maßnahmen 

Bildungslandschaft 
(1) Künste im kulturellen Dialog / Künste für Ältere 
(2) Bildungsbrücken 
(3) Youschool 
(4) Weiterentwicklung des Tageseinrichtungen für Kinder 
(5) Integration durch Sport / Open Sunday 
(6) Aufbau Stadtteilbibliothek 
  

Sozioökonomische Landschaft 
(1) Quartiersgarage / Quartiersbus 
(2) REGE und Jobcenter vor Ort 
(3) Stadtteilmütter 
(4) All in one – Das Zweikomponentenmodell 
(5) Quartier als Beschäftigungsraum 
(6) Berufliche Integration von Jugendlichen in Sieker 
  



Maßnahmen 

Querschnitt 
(1) Fortführung der Quartiersbetreuung 
(2) Öffentlichkeitsarbeit 
(3) Verfügungungsfonds 
(4) Evaluation / Monitoring 
  



Finanzen 

Kosten: 
 
 rd. 11,29 Mio. € Gesamtinvestition  
 rd. 7,30 Mio. € Städtebauförderung (förderfähige Kosten) 
 rd. 0,73 Mio. € Eigenanteil Stadt an Städtebauförderung /EFRE 
 rd. 3,44 Mio. € sonstige Förderprogramme (u.a. ESF) 

 



 

 

 

 

 
  

 Baumheide 



Baumheide 



Analyse 

(1) Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
(2) Historische Genese 
(3) Bevölkerungsstruktur und soziale Integration  
(4) Städtebau und Erscheinungsbild 
(5) Wohnen 
(6) Öffentlicher Raum und Grünraum 
(7) Verkehr und Mobilität 
(8) Nahversorgung  
(9) Freizeit, Kultur und Gemeinschaften 
(10)Quartiersimage und Identifikation 

 



Analyse 



Ziele 

 Gestalterische Aufwertung und Ergänzung 
 Ergänzung des Wohnraumangebotes und 

Verbesserung der Wohnqualität 
 Soziale Teilhabe / Integration in Bildung 

und Beruf 
 Stabilisierung von Gemeinschaften / 

Förderung von Kultur und Freizeit 
 Prozessorganisation und Vernetzung 

Baumheide ist mit seiner Vielfältigkeit und im 
Zusammenhang mit seinen naturräumlichen 
Vorzügen ein alltagstauglicher, attraktiver und 
auch nach außen hin akzeptierter Wohnstadtteil 
Bielefelds. Besonderen Bedürfnislagen wird 
durch geeignete Angebote vor Ort entsprochen. 
Das bestehende Engagement für den Stadtteil 
unterstützt auch weiterhin das Zusammenleben 
in Baumheide. 
 

 
 



Leitbild 



Maßnahmen 

Gestalterische Aufwertung und bauliche Ergänzung 
(1) Qualifizierung des Stadtraumes (Eingangssituationen) 
(2) „Neue Mitte“ – Baumheide 
(3) Umgestaltung der Stadtbahnhaltestellen in Baumheide 
(4) Förderung der Nahmobilität 
(5) Aufwertung der Grünflächen 
(6) Spielplätze für Baumheide 
(7) Westliche Grünspange „ Grüne Kammeratsheide“ 
(8) Bauliche Lösung für den Schelphof (1. BA) 
(9) Johannesbachaue 
(10)Bauliche Lösung für den Halhof 

 
Ergänzung des Wohnraumangebotes und Verbesserung der Wohnqualität 
(1) Strategierunde Wohnen 
(2) Sanierung und Anpassung des Wohnungsangebotes 
(3) Wohnumfeldverbesserung 
(4) Entwicklung eines Gestaltungskonzeptes für Fassaden 
(5) Miteinander Wohnen: Förderung der Nachbarschaft 
(6) Bauliche Ergänzungen  Baugenossenschaft Freie Scholle / Audit 

„Generationsgerechtes Wohnen im Quartier“ 
(7) Energetische Stadtsanierung (Konzept) 
 
 



Maßnahmen 

Soziale Teilhabe / Integration in Bildung und Beruf 
(1) Idea Store 
(2) Guter Start in Leben: Kita 2.0 
(3) Bildungsbrücken Baumheide 
(4) Stadtteilmütter 
(5) „Recht auf Gesundheit“: strukturell verankert – vor Ort realisiert 
(6) Lebenswert im Alter: Kultursensible Pflege- und Alltagshilfen 
(7) Quartier als Beschäftigungsraum 
(8) Förderung von Alltagskompetenz und Krisenbewältigung 
(9) REGE und Jobcenter vor Ort 

 
Stabilisierung von Gemeinschaften / Förderung von Kultur und Freizeit  
(1) Energetische Sanierung des Freizeitzentrums Baumheide 
(2) Kulturstadtteil Baumheide 
(3) Offen für Bewegung 
(4) Jugend aktiviert 
 
 



Maßnahmen 

Prozessorganisation und Vernetzung 
(1) Stadtteilbüro Baumheide 
(2) Verfügungsfonds 
(3) Monitoring und Evaluierung, Verstetigung 
(4) Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 



Finanzen 

Kosten: 
 
 rd. 27,3 Mio. € Gesamtinvestition  
 rd. 21,1 Mio. € Städtebauförderung (förderfähige Kosten) 
 rd. 2,1 Mio. € Eigenanteil Stadt an Städtebauförderung /EFRE 
 rd. 6,2 Mio. € sonstige Förderprogramme (u.a. ESF) 

 



 

 

 

 

 
  

 Sennestadt 



INSEK 2010  



Analyse 

(1) Rückblick 
(2) Das Untersuchungsgebiet 
(3) Soziodemografische Analyse 
(4) Städtebau 
(5) Wohnen 
(6) Öffentlicher Raum und Grünflächen 
(7) Verkehr und Mobilität 
(8) Nahversorgung 
(9) Freizeit, Kultur und Gemeinschaft 
(10)Bildung, Arbeit und Qualifizierung 
(11)Image und Identifikation 

 



Analyse 



Ziele und Handlungsfelder 

(1) Leitziel – Priorisierung: Maßnahmen an strategischen Orten bündeln 
(2) Leitziel – Vernetzung: Kurze, direkte Wege herstellen 
(3) Leitziel – Identität: Sennestadt gemeinsam entwickeln 
(4) Leitziel – Mischung: Räume vielseitig nutzen 
(5) Leitziel – Sichtbarkeit: Pilotprojekte umsetzen 
 
 
(1) Handlungsfeld Mobilität und Vernetzung 
(2) Handlungsfeld Mitten in Sennestadt 
(3) Handlungsfeld Freiraum und Stadtlandschaft 
(4) Handlungsfeld Wohnen, Arbeiten, Zusammenleben 

 
 



Maßnahmen 



Maßnahmen 

Mobilität und Vernetzung 
(1) Städtebauliche Einbindung Paderborner Straße 
(2) Rückeroberung Paderborner Straße 
(3) Neuorganisation der Anbindung des Krackser Bahnhofes 
(4) Vernetzung der öffentlichen Grünräume 
 
Mitten in Sennestadt 
(1) Entwicklung „Zukunftsbild Innenstadt“ 
(2) Citymanagement 
(3) Stärkung wichtiger dezentraler Quartierszentren 
(4) Bauliche Ertüchtigung und Vernetzung von Quartiersschulen 
 
Freiraum und Stadtlandschaft 
(1) Integrativer Bewegungspark Ost-West-Grünzug 
(2) Aktivierung der Maiwiese „Open Garden“ 
(3) Möbel für Sennestadt „WanderWürfel“ 
(4) Nutzungskonzept „Alte Gärtnerei“ und „Alter Friedhof“  
 
 
 



Maßnahmen 

Wohnen, Arbeiten, Zusammenleben 
(1) Wohnumfeldverbesserung 
(2) Übergangsmanagement aus einer Hand im Alter bei selbstgenutztem 

Einfamilienhausbesitz 
(3) Quartiersbetreuung 
(4) Stadtteilmütter 
(5) Bildungsbrücke 
(6) Weiterentwicklung von Tageseinrichtungen für Kinder 
(7) Berufliche Integration von Jugendlichen – Multimediaprojekt 
(8) Quartier als Beschäftigungsraum 
(9) Open Sunday 
(10)Kulturelle Stadtteilentwicklung 
 
 



Finanzen 

Kosten: 
 
 rd.  13,6 Mio. € Gesamtinvestition  
 rd. 10,9 Mio. € Städtebauförderung (förderfähige Kosten) 
 rd. 1,09 Mio. € Eigenanteil Stadt an Städtebauförderung /EFRE 
 rd. 2,7 Mio. € sonstige Förderprogramme (u.a. ESF) 

 



 

 

 

 

 
  

 Vielen Dank! 


